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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehrswesen 
(30. Ausschuß) 

über den Antrag der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 2801 - 

betr. Flughafen Köln -Bonn in Wahn 


A. Bericht des Abgeordneten Müller-Hermann: 


Die Drucksache 2801 wurde in der 183 Plenar- 
sdftzung des Deutschen Bundestages am 11. Januar 
1957 an die Aiuisischüsse für Verke'hrswesen (feder- 
führend) und für Verteidigung (miitberatend) über- 
wiesen. 

Mit Schreiben vom 17. Januar 1957 wurde der 
Bundesminister für Verkehr zu Drucksache 2801 
um die 'baldmoglichie Vorlage einer schriftlichen 
Stelljungniaihme gelbeten. 

Der Biundesminiister für Verkehr legte mit 
Schreiben vom 19. Januar 1957 (L 4 — 431/4 — 
2012 B/57) zu Drucksache 2801 folgende Stellung- 
naihme vor: 

„Zu 1. 

Der KölnnBonner PLughafen Wahn wird seit dem 
Jahr 1945 — von igewissen Unterbrechungen abge- 
sehen — von den britischen Stationierungsstreit- 
kräften für den militärischen Flugbetrieb benutzt. 
Nachdem Bonn vorläufige Bundeshauptstadt (ge- 
worden war, ließen die trüheren ‘Besatzungsmächte 
auf dem Flughafen einen beschränkten zivilen 
Luftverkehr zu. Wechsel volle Verhandlungen führ- 
ten dazu, daß die damalige britische Besatziungs- 
ma>cht sich zur Räumung des Flughafens gegen Er- 
satzgestellung griundsätzlidi bereit erklärte. Nach 
Wiederherstellung der Souveränität der Bundes- 
republik Deutschland setzte die Bundesregierung 
die Verhandlungen zur alsbaldigen Freimachung 
des Flughafens fort, als die Schwierigkeiten für 
eine Ausweitung des zivilen Luftverkehrs bei Be- 
nu'tzimg des Flughafens anwuchsen. Sie beauf- 


tragte am 24. Oktober 1956 die Bundesm'inister für 
Verteidigung lund des Auswärtigen, unverzüglich 
bei der NATO die Freigabe des Flughafens durch 
Verleguing der idort sta'tionierten Luftwaffen ver- 
bände zu erwirken. 

Zu 2. 

Die von der Bundesregierung unternommenen 
Schritte hatten das Ergebnis, daß idie britischen 
Streitkräfte sich bereit erklärten, iim Einverneh- 
men mit der NATO den Flughafen Wahn bis Ende 
Juni 1957 zu räumen.“ 

Der mitberatende Ausschuß für Verteidigung be- 
schloß am 8. Februar 1957, dem federführenden 
Ausschuß ,für Veiik'^hrs wesen zu empfehlen, den 
Antrag — Drucksache 2801 — lim Hinblick auf die 
von der Bundesregierung geführten Verhandluin- 
gen und 'die von der britischen Regierung gege- 
bene Zusage, den Flugplatz ab 1. Juli 1957 für 
zivile Zwiecke freizugeben, für erledigt zu erklä- 
ren. 

Der Ausschuß für Verkehrswesen beschloß in sei- 
ner Sitzung vom 20. Februar 1957, sich dem Votum 
des Auisschiusses für Verteidigung vollinhaltiich 
■anzuschiließen. 

Bonn, den 20, Mai 1957 

Müller-Hermann 

B eri cht er statter 


Ausschußantrag umseitig 


Druck: Bonner Universitäts-Du<iMiruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rhelnallee 20, Telefon 3561 



B. Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Antrag — Drucksache 2801 — am Hinblick 
lauif die von der B'Unidesre.gierung geführten 
Verhandloingen und die von der britischen Re- 
gierung gegebene Zusage, den Flugplatz ab 
1. Juli 1957 für zivile Zwecke freizugeben, für 
erledigt zu erklären; 

2. die zu Drucksache 2801 eingegangenen Einga- 
ben und Petitionen für erledigt zu erklären. 

Bonn, den 20. Mai 1957 

Der Ausschuß für Verkehrswesen 

Rümmele Müller-Hermann 

Vorsitz^ender Berichterstatter 


2 



